
Stuhr-Brinkum (tšn). Ein Tagesseminar im
Bereich der spanischen Grammatik auf
A2-Niveau bietet die Volkshochschule am
Sonnabend, 24. September, ab 9.30 Uhr in
ihren Räumen an der Jupiterstraße 1 in Brin-
kum an. Die Teilnahme kostet 17,20 Euro.
Anmeldungen werden unter
04242/9764444 angenommen.

Stuhr-Brinkum (tšn). Im Brinkumer Mehr-
generationenhaus gibt es ab Donnerstag,
22. September, einen neuen Treffpunkt für
Eltern mit Erziehungsfragen. An jedem
vierten Donnerstag im Monat können El-
tern zwischen 20 und 21.30 Uhr zusammen-
kommen, um mit der Leiterin des Treff-
punkts, Ute Glück, über Erziehungsfragen
zu sprechen. Glück ist systemisch-psycholi-
gische Beraterin, heißt es in einer Mittei-
lung. Sie hat drei Kinder und hat am Auf-
bau der Prinz Höfte-Schule in Bassum mit-
gewirkt. Die Teilnahme am Treffpunkt ist
kostenlos. Weitere Informationen gibt es
bei Glück unter der Nummer
0151/54628657.

Stuhr-Fahrenhorst (tšn). Trubel in Fahren-
horst: Das sechste Dorffest wird am Sonn-
abend, 24. September, ab 16 Uhr auf dem
Dorfgemeinschaftsplatz gefeiert. Auf dem
Ablaufplan findet sich auch ein Volleyball-
Turnier, an dem sich Straßen- und Vereins-
mannschaften beteiligen wollen. Anmel-
dungen zum Turnier werden unter
04206/9467 sowie unter 04206/7887 und
04206/6561 angenommen. Außerdem kön-
nen sich die Besucher am Lasergewehr ver-
suchen. Für kleine Besucher gibt es unter
anderem eine Hüpfburg und einen Mal-
wettbewerb. Ab 19 Uhr soll ein Laternen-
umzug starten, bevor um 20 Uhr das Lager-
feuer knistert. Es gibt Stockbrot für die Kur-
zen und Wurst, Knipp sowie Steaks für die
Langen.

Stuhr-Brinkum (tšn). Die Naturfreunde Alt-
kreis Grafschaft Hoya wollen am Mitt-
woch, 21. September, im Naturschutzge-
biet Heidhofer Teiche wandern. Treff-
punkt ist um 9 Uhr auf dem P&R-Parkplatz
am Briseck-Zentrum.

Stuhr (tšn). Der Ausschuss für Wirtschaft
und Finanzen kommt am Mittwoch, 21. Sep-
tember, um 18 Uhr im Raum 145/146 des
Stuhrer Rathauses zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Rechenschaftsbe-
richte der Haushaltsjahre 2007, 2008 und
2009. Die Sitzung ist öffentlich.

Stuhr (mšh). Zwei Leichtverletzte und 6000
Euro Schaden – das ist die Bilanz eines Ver-
kehrsunfalls, der sich am Sonnabend gegen
12.45 Uhr auf der Dorfstraße in Stuhr-Se-
ckenhausen ereignet hat. Eine 69-jährige
Stuhrerin bog laut Polizei mit ihrem Auto
nach rechts in die Dorfstraße ab und über-
sah dabei das vorfahrtsberechtigt aus der
Dorfstraße kommende Auto einer 35-jähri-
gen Weyherin. Es kam zur Kollision.

VOLKSHOCHSCHULE
Spanische Grammatik

VON DAGMAR VOSS

Stuhr. Geschwindigkeit war wirklich
keine Hexerei, und turbulent ging es zu Ð
wie immer bei Ferrari KŸ§chen. Schrill-
bunt, hšchst amŸsant, mit gekonnten Slap-
stick-Einlagen und einer gehšrigen Prise
Nonsens, Kabarett und A-cappella-Ge-
sang bereiteten die fŸnf Musiker ihrem Pu-
blikum einmal mehr einen vergnŸglichen
Freitagabend im Rathaus Stuhr. Im Jahr
des 13-jŠhrigen Bestehens wollte das Quin-
tett ãziemlich alles ziemlich schrŠgÒ bie-
ten, abgehangene StŸcke und ganz neue
aus der WundertŸte zaubern.

Und so ging es denn auch gleich los mit
dem allseits bekannten Schlager „Merci“ –
bei der Hannoveraner Truppe natürlich
nicht ohne skurrile Begleitumstände. Sie
versüßten ihren Konzertbesuchern das Zu-
hören mit Schokolade. In diesem Fall ver-
teilte Tenor Volker Bublitz passenderweise
sowohl Merci-Pralinen an die erste Reihe
als auch etliche Merci-Schokoladenstücke.

Eine temperamentvolle Gruppe von drei
Sängerinnen und zwei Sängern legte eine
Bühnenshow voller Wirbel hin. Und manch-
mal auch drumherum oder mitten hinein
ins Publikum. Neben den beiden Herren
Bublitz und Ulli Meier-Limberg (Bass) lie-
ßen Haide Manns (Mezzosopran), Marga-
rete Paulmann-Nisters (Sopran), und Syl-
via Reck (Alt) ihre Stimmen in unglaubli-
cher Vielfalt und in unerwarteten Variatio-
nen erklingen. Sie griffen sich Pop- und
Rockmelodien, Jazz und Chanson aus 100
Jahren Musikgeschichte und mixten da-
raus einen Cocktail voll experimentellen
und meist urkomischen Bühnenklamauks
mit gekonnter Stimmtechnik.

Tanzpartner für die Damen
Stilsichere Stilbrüche gehörten dazu, Emo-
tionen von Sehnsucht über Grauen bis zur
schönsten Freude, der Schadenfreude, und
eine gewisse Respektlosigkeit zum Bei-
spiel vor Tina Turner. Mühsam schlurft die
krumme, altgewordene Rocklady am Stock
auf die Bühne. Doch dann, nach den ersten
gesummten Takten von Proud Mary, fliegt
der Stock zur Seite, die Dame richtet sich
auf und mit gar nicht eingerosteten Tanz-
schritten beweist sie, dass da immer noch
das alte Feuer glimmt. „Ich weiß gar nicht,

ob ich mich nun krummlachen oder lieber
hingerissen lauschen soll bei dieser Zusam-
menstellung“, meinte ein begeisterter Zu-
hörer aus Weyhe. Natürlich blieb es nicht
beim begeisterten Johlen und Mitklat-
schen des Publikums – bei Kleinkunst
kommt es halt vor, dass Zuschauer auch
schon mal auf der Bühne landen und mit-
wirken müssen.

So musste Hannes – der sich sicher ge-
dacht hatte, dass er weit hinten sicher sei –
mit auf die Bretter und herhalten als Tanz-
partner der Damen. Augenscheinlich fiel
ihm das dann aber dann doch ganz leicht,

umschmeichelt zu werden zum Song „Bel
ami“.

Die fünf Vollblutvokalisten verblüfften
mit einer bestechenden Präzision ihrer Ein-
sätze und halsbrecherischen Wortkaska-
den. Und auch für den Augenschmaus
hatte das Quintett gesorgt. Mit lustigen
Spielszenen verknüpften sie ihre musikali-
schen Darbietungen, mal mit frechen und
derben Sprüchen, dann wieder mit leiser
Ironie. Dabei untermalte ihre kunterbunte
Garderobe, der ab und zu ein skurriles De-
tail hinzugefügt wurde, das Geschehen ein-
drucksvoll. Dem temperamentvollen und

frech-charmanten A-cappella-Ensemble
gelang ein ganz hervorragender Dialog mit
dem Publikum, das begeistert mitklatschte
und johlte und sich mitreißen ließ. Zwei
Stunden lang schafften es die Ferrari Küß-
chen, im Zuschauerraum keine Lange-
weile aufkommen zu lassen.

Am Ende schmerzten allenthalben die
Lachmuskeln – während die Künstler sich
per Handschlag bei jedem einzelnen Zu-
schauer verabschiedeten – natürlich nach
etlichen Zugaben und der Versicherung:
„Ohne Sie wäre das ja ziemlich langweilig
gewesen hier oben.“

MEHRGENERATIONENHAUS
Neuer Treffpunkt

FAHRENHORST
Feste feiern beim Dorffest

Temperamentvoll: Mit lustigen Spielszenen verknüpfte die Gruppe Ferrari Küßchen die musikalischen Darbietungen.  FOTO: UDO MEISSNER

NATURFREUNDE
Auf ins Naturschutzgebiet

AUSSCHUSS
Tagung am Mittwoch

UNFALL
6000 Euro Schaden

VON ANKE BAYER-THIEMIG

Weyhe-Lahausen. „Guck mal Papa, da ist
ein richtig roter Vogel“: Das kleine Mäd-
chen war ganz begeistert von dem Pennant-
sittich, der auf der großen Vogelbörse im-
mer wieder angeschaut wurde. Das bunte
Tier saß völlig entspannt auf seinem Ast,
unternahm trotz gesunder Flügel keine
Flugversuche und schaute gelegentlich die
Besucher der Vogelbörse der Vogel-
freunde am Sonntag in der Lahauser Schüt-
zenhalle direkt an.

Unzählige Vögel, die sich teilweise
quicklebendig präsentierten, boten die
Züchter aus dem gesamten norddeutschen
Raum bis runter nach Köln und den Nieder-
landen in sogenannten Ausstellungskäfi-
gen an. Nicht nur die Schönsten konnten
bewundert werden, sondern auch die
breite Vielfalt der verschiedenen Zucht-
sparten.

Exotische Zebrafinken tummelten sich in
den Käfigen, japanische Mövchen, australi-

sche Gouldamadinen, Wellensittiche und
Tauben zeigten ihr Gefieder und präsen-
tierten sich gemeinsam mit Nymphen- und
anderen Großsittichen mit der Schönheit ih-
res bunten Federkleides.

Es wurde verhandelt, getauscht und ver-
kauft. „Die Halter nutzen die Börse, um

neues Blut in ihre Zuchtlinien zu bringen“,
erklärte Arnold Butt, Vorsitzender des
Clubs der Vogelfreunde Hachetal, Orts-
gruppe Sudweyhe. „Oder die Züchter wol-
len ihre Bestände verändern“, fügte er er-
klärend hinzu.

Einer der angereisten Vogelbesitzer war

André Weseloh. Der Neu Wulmstorfer be-
treibt eine Filmtieragentur und erläuterte,
dass Sittiche sehr gelehrig seien. „Einen
Fink zahm zu bekommen, ist hingegen
sehr schwierig“, informierte er, tapfer ge-
gen die Vogelstimmen im großen Saal an-
kämpfend.

Beim Rundgang durch die Lahauser
Schützenhalle fiel der erst 16-jährige Kevin
aus Kirchweyhe auf. Als wohl jüngster Teil-
nehmer bot er seine Sittiche an. „Mich be-
geistert das Singen“, erklärte der Schüler
sein Faible für das Federvieh, der eine ei-
gene Voliere im elterlichen Garten hat.
Ähnlich ist es Arnold Butt ergangen, der
schon als Kind ein Faible für Vögel hatte
und heute an die 90 Großsittiche sein Eigen
nennt. „Das Verhalten, die Farben, das fas-
ziniert mich“, erklärte der Tierliebhaber
und schickte hinterher, dass die nächste Vo-
gelbörse schon im Februar sei. Des Weite-
ren konnten die Vogelfreunde verschie-
dene Futtersorten, Nistmaterial, Medika-
mente und Brutkästen kaufen.

VON BIANCA BELOUANAS

Weyhe. Scheinbar lautlos huschen sie blitz-
schnell durch die Dunkelheit. Geflügelte
Jäger mit weichem Fell, auf der Jagd nach
Insekten, die sie per Ultraschallruf orten.
Wer den heimischen Fledermäusen bei ih-
ren Ausflügen auf die Spur kommen will,
darf sich im September auf zwei Fleder-
mauswanderungen freuen. Darauf weist
Ulf Panten vom Fachbereich Bau, Planung
und Umwelt hin.

Diese sind jeweils für Donnerstag, 22.
und 29. September, auf dem Naturerfah-
rungsgelände am Böttchers Moor geplant.
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr am Dr. Dietrich
Schütte-Haus, Böttcherei 115. Zur etwa ein-
einhalbstündigen Veranstaltung sollten
die Teilnehmer unbedingt Taschenlampen
mitbringen, rät Dozent Panten. Die Teil-
nahme sei auf maximal zwölf Personen be-
grenzt und kostenlos. Anmeldungen
nimmt die Kreisvolkshochschule unter Te-
lefon 04242/976-4444 entgegen (Kurs-
nummer: 12114010).

Mit einem sogenannten Bat-Detektor, ei-
nem modernen Ultraschall-Echoortungsge-
rät, können die Teilnehmer die einzelnen
Fledermausarten am Böttchers Moor orten
und unterscheiden, verspricht Panten. „Es
fängt die Rufe auf und wenn man sich et-
was eingehört hat, kann man anhand des
Rufs die Art bestimmen“, so der Umweltbe-
auftragte. Um die Teilnehmer auf das

Thema einzustimmen, gibt es vorher einen
Vortrag sowie einen kurzen Film zum Fle-
dermausschutz. Denn auch wenn die geflü-
gelten Jäger schon seit 1936 unter stren-
gem Schutz stehen, konnte ein Rückgang
der 18 heimischen Fledermausarten laut
Panten nicht verhindert werden. So gilt die
Kleine Hufeisennase in Niedersachsen
schon seit etwa 20 Jahren als ausgestorben.

An beiden Abenden will Panten anhand
eines Jahresverlaufs über Lebensweise
und effektiven Fledermausschutz informie-
ren. „Unsere Wälder und Gärten sind viel
zu aufgeräumt. Das nimmt den Tieren Nah-
rungsquellen und Rückzugsräume.“ Er rät,
einen alten, knorrigen Baum im Garten
auch ruhig einmal stehen zu lassen. Er
könne sich als wertvolles Sommerquartier
erweisen. Alternativ könnten Gartenbesit-
zer auch Fledermauskästen als Unter-
schlupf anbieten. „Immerhin sind Fleder-
mäuse wichtige Insektenfresser. Rund vier
Gramm Mücken frisst ein erwachsenes
Tier pro Nacht. Dafür muss es an die 4000
Angriffsversuche starten“, weiß Ulf Pan-
ten.

Wie viele Tiere es in der Gemeinde
Weyhe gibt und wo sie schwerpunktmäßig
vorkommen, darüber sei bisher allerdings
nichts bekannt. „Es hat sich noch niemand
mit einer Kartierung befasst. Aber wenn je-
mand das beispielsweise im Rahmen eines
Schulprojekts machen würde, wären wir
dafür offen“, sagt der Umweltbeauftragte.

Spurensuche
im Fledermausland

Geflügelte Jäger: Zwei Wanderungen durch die Dämmerung

Es trällert, pfeift und piept in der Schützenhalle
Bei der Vogelbörse in Lahausen kamen die Freunde der gefiederten Flieger gestern auf ihre Kosten

Kuckuck – Jens Gät-
jen aus Stuhr hatte
Pennantsittiche zur
Vogelbörse mitge-
bracht.
 FOTO: UDO MEISSNER

Schokolade versüßt das Zuhören
Das Quintett Ferrari Küßchen sorgt im Stuhrer Rathaus für beste Unterhaltung

NACHRICHTEN IN KÜRZE

319. SEPTEMBER 2011
M O N T A G Stuhr / Weyhe

Dienstag, 20.09.11 ab 11 Uhr
SteckrŸbensuppe Port. 2,50,- !

Unsere Empfehlung vom
19.09.Ð24.09.2011

Wir garantieren Ihnen beste QualitŠt!
FleischereifachgeschŠft Horstmann, Leester Str. 94, 28844 Weyhe-Leeste

Telefon: 0421/80 40 29, Fax: 0421/8 09 83 98

Gouda 100g -,69 €
der gute aus Holland
PfŠlzer Leberwurst 100g 1,35 €
mit einer besonderen Note
SpartŸte,Mittwoch, 21.09.2011 Stück3,- €
2 Kotelett und 100g Hackepeter (solange Vorrat reicht)

Schweineschulter 100g -,45 €
wie gewachsen
Burgunderbraten 100g -99 €
mit feiner Rotweinnote
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Montag bis
Mittwoch

Donnerstag
bis Samstag

Kein Wasser im Garten ?
EingespŸlter Brunnen mit Kiesfilter-
schŸttung und gro§em 2 Zoll Filter im
Herbst-Angebot nur 219,- €. Bremer-
grundwasser.de t 0421/200 78 61

ALLES FÜR DEN
GARTEN

Als Abonnent sparen Sie 
bei freudigen Familien-
anzeigen !"#  gegenüber 
dem normalen Preis.

Jetzt Rabatte sichern

Familienanzeigen
mit Spar-Garantie!

Noch Fragen? 
Oder wünschen Sie weitere 
Informationen zu den
Abo-Vorteilen?
Dann rufen Sie uns einfach an:
Telefon !"#$ / %&'$&&""

WESER-KURIER
Pressehaus Martinistraße $% 
!&'()  Bremen 
premium@weser-kurier.deF
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www.weser-kurier.de/premium

Unsere ZeitungshŠuser:

Syker Kurier
Hauptstra§e $!  á Syke
Mo.ÐFr. ! Ð"#, "$Ð"%Uhr 

Regionale Rundschau
Bassumer Stra§e &a á Brinkum
Mo.ÐFr. ! Ð"#, "$Ð"%Uhr


